
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 8 (1932-1933)

Heft: 6

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Illllfe

INHALTSVERZEICHNIS
Seite

Die Sonne Scheint für alle Leut. Die Seite der Herausgeber 7

Die Schrift lügt nicht. Das Resultat eines Experimentes 8

Zwei Zeichnungen. Von Ch. Girod 13

Wie ich zu meinem Beruf ham. Das Ergebnis unserer Rundfrage. Mit eirer
Einleitung von Dr. Ernst Probst. Illustration von H. Kurtz 15

Kundenheder 25

» Lose gefällig Eine hl eine Psychologie des Losverkäufers. Von Hagen-Lütby.
Mit einer Illustration von A. Carigiet 27

Komposition. Von Gubert Griot 32

Kunstheilage. Von Arnold Huggler 33

D er Laie vor dem frischangestrichenen Scheunentor der Baukunst.
Von Abraham Kellenwurf 35

Versicherungen sind eine wirtschaftliche

Notwendigkeit für jedermann
Lebensversicherungen gewähren Fürsorge für
das Aller und die Familie; Unfall- und

Haftpflichtversicherungen schüren vor den materiellen

Folgen von Unfällen und Haftpfl ichtansprüchen
und schaffen damit ein heute besonders

notwendiges Gefühl der Ruhe und Sicherheit.

Verlangen Sie unverbindl. unsere Offerte und Prospekte.

„WINTERTHUR
Schweizerische Lebens-

Unlallversicherungs- Versicherungs-
Gesellschaft Gesellschaft

u

3

!!>»à

Die 8oiilie sclisiiit lîîr alle Deiit. Oie Leite lier tt-rnusgslz-r 7

Die 8elirilì lü^t liieliì. O»s lìesnlt-lt eines Lxxerinicntes 8

2wei ^eicliQurl^erl. Von Lì>. Liroâ 13

WiS ieli 2ti liieirierii Derul ltâili. O-s Lrxi-Izni» nn-er-r kînnà-s-. >1it einer

I^uiicleiilleiler 2S

^orrixositioll. Von Lnl>-rt Lriot 32

Kiinsìlzeîls^e. Von ^rnolli Hußgler 33

Der Dais vor clsiii ^risoliaii^estrielieiieli 8elieuiieiitor <ler öaulcuost.

WW»WWW»«»WMW^

Ve?5Îckerungen zinci eine ^îrîzcksitlîcke
^ot^enciiglîeit iür jeciermsnn

l.elzsn5vsr5lcl>srunzsn gev/äliren l-llrsorae lür
clsz -^!ier tincl clie l-smi!is z Dnleü- uncl I-Islt-

pllielitverzielierungsn zeliöhen vor clen nieierieüen

l-o!gen von Dnlsüen oncl I-Isltpl!icl>isn5sZi'öcl>sn

oncl 5cl>sllen clsnilt ein lisois lze5onclsr5 noi-
v,sncligs5 (?elül>I cler lîolie uncl ^iclisrlieit.

Vsrisngsn Lis unvsrLin^!, unssrs Oiisrts unci ?rospslets>

„^i^7ck7«vk
8cl>tVSi7SN5cllS l.slzSr>5-

^rilsüvsi'zicliSi'urizz- Vsi-zic^si-urigz-
(^sssüzclisll (^SZsüzc^sll

3



limine

Seite

Kinderweisheit. Lustige Aussprüche von Kindern 37

Fort mit der doppelten Moral. Von K. Odermatt, Illustriert von K. Meffert 38

Krüppel, Generäle und eine Frau. Von Mary Bohny. Mit einer Illustration
von E. Bohny 42

Küchenspiegel.
FlciScllloS ist nicht reizlos. Ein Kurs über vegetarisches Kochen, in drei

Lektionen. Von Elisabeth M. Dank 57

Der vereinfachte Haushalt
Neue Ziele. Von Marie Hottinger 62

Kleine Kaffee-Kunde. Von Heiner Dürst 64

Die neue Frühlings- und Sommermode. Text und Zeichnungen für den

«Schweizer-Spiegel». Von Gertrud Brauchli, Paris 70

Was kann ich tun, um die heranwachsenden Kinder zu Hause

ZU behalten Eine neue Rundfrage 72

Das Megaphon 73

Briefe an die Herausgeher. Die Seite der Leser 79

Das Titelbild stammt von Hugo Laubi

|n||

llnfere Kmber
Collen es be(Ter haben!
3n welchen ©lternber}en wäre btefer tBunfcb nicht lebenbig?
3!m ©efübl tbrcr Verantwortung möchten fie ihren Kinbern
He Bahn ebnen helfen unb fdjcuen oor keinen finanziellen
©pfern zurück, um fie für ben Cebenskampf zu ertüchtigen.
Die dufwenbungen erreichen ihren $wcck, wenn fie in Jrorm

non Prämien auf eine

(Eqiebungs* ober g>tuinenoerftcberung

aufgebracht werben.

Cebensnerftdiertwgs-
unb Kentenanftalt ^üricb

©egrünbet 1857 alle liibcrfdjüffc ben Verfieberten

4

lI»M

Lustige ^.usaprüche vou Kiudei-N 37

?0rt mit cler doxxeltLQ ^Ic)l-al. Voo K. OLermatt, Illustriert vou K. H4ârt 38

(iLULrälS uvd L1HL ?r3.ì1. Vou hlarz^ 6ohvz^. hlit einer Illustration

KüeliLQSpie^el.
?IeiSe1ll0S isì rlielìt reimlos. Lin Kurs üher vegetarisches Kochen, in ärei Leh-

tionen. Von Llisaheth HI. Danh 37

Der vereiQ^aelitL ^lausliaìt
I^LUL 2iele. Von HIaris ttottinger. 62

Kleive X.a^LL-X.UlicZe. Von Heiner Dürst 64

Die QLUL urt^ 8<DirtIl1LriIic)clL. ^ext unü Zeichnungen lür cien

«8ch^vei?sr-3xiege1». Von (?srtruü örauchli, l?aris 76

^Vas Rallia icli tun, um clie IrsrsnvvuLllssnclsll Kiucler 2U brause

2U böllaltSia? ikive neue aunüirs^s 72

Das ^/leßaxboii 73

Drisls an clis tîeraus^sìzsr. Oi- 8-it- ä-r I.-s-r 79

às ?«teföffcf à»»Mê vo>î FF»A0

„î»

Unsere Kinder
sollen es besser hsbenl
?n welchen Giternherzen wäre dieser Wunsch nicht lebendig?
Zm Gefühl ihrer Verantwortung möchten sie ihren Kindern
die Bahn ebnen helfen und scheuen vor keinen finanziellen
Opfern zurück, um sie für den Lebenskampf zu ertüchtigen.
Die Aufwendungen erreichen ihren Hwcck, wenn sie in Form
von Prämien auf eine

Grstehungs- oder Sttudienverflcherung

aufgebracht werden.

schweizerische tlebensversicherungs-
und Rentenanstalt Zürich

Gegründet 1857 Zille Überschüsse den Versicherten

4



obler-Orum
Ù4m ScMxriwlcuk
um faÛAM; oamWW

warum
wieso

PMWMACMSit- O
düMMs &OÀ lÖMt Aich flickt l/CAchUlifUV

obtek'Ontm

WSMM
WWM

à^viâà" o
à/ /^/z^ xiâ àà



-n
73
m
C
z
o
I—

nx

73
7\
>
cr

2
z
z

m
73

>
73

z
CO

m

73
m
C
z
o
I—

n
x

73
7*\
>:
C

73

z
z
m
Z
m
73

>
73
—I
m
Z
CO

REUNDLICHE VERKÄUFERINNEN ERWARTEN SIE IM GLOBUS

Im Globus herrscht

ein
Çu;'er Haus-

welcher Geschäftsleitung,
Personal und Kundschaft

miteinander verbindet. In
einer Anzahl fortlaufender

Anzeigen machen wir
Sie mit diesem guten Globus-

Hausgeist und seinen
vielseitigen Auswirkungen be

kannt. Beachten Sie die
aufschlußreiche Inseraten-Serie
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